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Die Organisatoren vom Wildnis Cup be-
danken sich bei allen, die geholfen haben,
dass die Veranstaltung am Sonnabend zu
soeinemgroßenErfolgwurde.BrittaOlde:
„Außerdem sind sehr, sehr viele Fundsa-
chen übrig geblieben wie Schüsseln,
Backbleche, Besteck, Kleidung, Schuhe,
Taschen, Kissen und vieles mehr. Alles,
was wir gefunden haben, kann bei Familie
Olde, Herrendeich 13, Engelbrechtsche
Wildnis, abgeholt werden. Bitte meldet
EuchvorherperMail oder telefonischunter
04124-3646, damit auch jemand da ist.“
Bis zum nächsten Mal wünscht die Orga-
nisatorin alles Liebe und Gute, „bleibt
schön gesund und immer ein bisschen

wild!“

BLOMESCHE WILDNIS Wegen einer un-
klaren Lage ist für die Feuerwehr Blo-
mesche Wildnis am Sonnabend
Sirenenalarm ausgelöst worden. Aus
dem Bereich Am Neuendeich war eine
Rauchentwicklung gemeldet worden.
AmEnde stellte sich heraus, dass auf ei-
nemGrundstück nurGartenabfälle ver-
brannt wurden. jk

GLÜCKSTADT

Freibad: 6-19 Uhr
Wochenmarkt:Marktplatz, 7-12 Uhr
Tourismus-Information:Große Nübelstraße
31, 9-18 Uhr
ETSV-Geschäftsstelle:Molenkiekergang,10-
12 Uhr
Bücherei: 10-12 + 15-19 Uhr
Marktandacht: Kirche, 10 Uhr
Pflegesprechstunde:DRK, Rathaus Zimmer
21, 10 - 11.30 Uhr
Spielmannszug:Übungsabend, Jugendzent-
rum, 17.- 18.30 Uhr
Suchtkrankenhilfe: Treffen, Große Daned-
delstr. 36, 19-21 Uhr
Stadtentwässerung:Störung 608520
Stadtwerke:Störungsannahme: 936111
Stadt Glückstadt: AmMarkt 4, 8.30-12 Uhr

BORSFLETH

Bücherei: 14-16 + 19-19.30 Uhr

HERZHORN

Verwaltungsaußenstelle:Wilhelm-Ehlers-
Straße 10, 8-12 Uhr

G E G RÜ N D E T I M J A H R E 1 7 4 0

Glückstädter Fortuna
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Glückstädter Fortuna

300 Gäste kamen am ersten Tag/Redner würdigenWerk des verstorben Künstlers

GLÜCKSTADT „Wer die Bil-
der von Hans-Peter Wirsing
verstehen will, der muss die
Ebene des Realen verlassen.
Schiff undFederkiel – einGe-
mälde von 1995, vereint vor
der Folie eines klassischen
Seestücks aus Himmel und
Erde Gegenstände. Wie See-
möwen fliegen alte Bücher,
vielleichthistorischeNaviga-
tionsbücher, eine Schreib-
feder und das Modell eines
Segelschiffes auf.“Mit diesen
Worten führte Dr. Catharina
Berents, Direktorin des Det-
lefsen-Museums, in die neue
Ausstellung mit Werken des
verstorben Künstlers ein.
„Geträumte Horizonte,

Ozeane und Schiffe“ ist der
passende Titel für die Aus-
wahl von über 90Werkenmit
Arbeiten in Acryl, Aquarellen
Zeichnungen und Grafiken,
mit Fliesenbildern und klei-
nen plastischen Arbeiten aus
der Zeit von 1938 bis 2009.
Die Eröffnung fand im Hofe
des Detlefsenmuseums in
der Remise statt. Wo sonst
große landwirtschaftliche

Geräte stehen, waren dies-
mal Stühle aufgestellt, die
aber bei weitem nicht für die
interessierten Kunstfreunde
reichten. Über 300 Gäste wa-
ren gekommen, nicht alle
hielten stehend im Regen
aus. „Wir kommen wieder,
wenn mehr Platz zum ruhi-
gen Betrachten der Werke
ist“, sagten einige.
Bürgermeister Gerhard

Blasberg erzählte, dass er bei
seinem Amtsantritt etwas
„Bammel“ vor den Karikatu-
ren von Hans-Peter Wirsing

gehabt habe, seine spitze Fe-
der griff gern politische
Ereignisse auf. Tatsächlich
gibt es eine Karikatur, wo
zum Thema Verwal-
tungsstrukturreform Blas-
bergs Füße im „gallischen
Krieg“ gezeigt werden.
Klaus Lange erinnerte in

sehr persönlichenWorten an
seinen Freund Hans-Peter
Wirsing, mit dem ihn viele
gemeinsame Erlebnisse ver-
binden. Er sah in demKünst-
ler Wirsing einen Menschen,
derMenschenundNaturver-

stehen wollte und sich des-
halb kritisch, besonders mit
Fragen der Umwelt, ausein-
ander setzte.
Obwohl Hans-Peter Wir-

sing konsequent in einem
realistischen Stil arbeitete,
sind seine Bildaussagen von
traumhafter und fantasti-
scherArt. IhmkamdasGenre
der Trompe-lœ-Malerei sehr
zugute. Trompe-lœ bedeutet
Augentäuschung, es wird
mittels geschickter Darstel-
lung eine nicht vorhandene
Räumlichkeit vorgetäuscht
oder eröffnet Ausblicke in
Fantasielandschaften.
Zur Ausstellung ist erst-

mals ein 50-seitiger Katalog
mit24Farbabbildungen inei-
ner Auflage von 500 Stück er-
schienen, in demdie Autoren
Dr. Catharina Berents und
Christian Boldt umfassend
Biografie und Lebenswerk
vonHans-PeterWirsingwür-
digen. Der Katalog ist im
Buchhandel und imMuseum
für 18,50 Euro erhältlich.

Eberhard Krüger
> Infos:www.detlefsen.museum.de

LeonoreSchröder vor„Schiff und Federkiel, TraumdesSchreibers,
ein Seestück zu erfinden“. KRÜGER

GLÜCKSTADT „Wir sind zu-
friedenmit unserer Geburts-
tagsfeier. Bis zum Vormittag
hatten wir noch Bedenken,
dass alle Freiluftveranstal-
tungen auch durchgeführt
werden können, aber es blieb
trocken und dann lachte so-
gar die Sonne“, freute sich
Vorsitzender Jörn Gehrig
über den Ablauf der Jubilä-
umsfeier auf dem Vereinsge-

lände im Marineviertel. Zum
Programm gehörten unter
anderem zwei Fußballspiele.
Dabei siegte die dritte Jugend
B gegen zweite B mit 6:3 To-
ren. In einem weiteren Spiel
besiegte die erste Herren die
zweite Vertretung mit 8:1.
Weitere Angebote waren

ein kleine Flohmarkt, Tor-
wandschießen, Ponyreiten,
Bogenschießen und Flugvor-

führungen der Modellflieger.
„Insgesamt hatten wir uns
auf mehr Besucher vorberei-
tet. Es waren zur gleichen
Zeit mehrere andere Veran-
staltungen in Glückstadt, zu
denen man nicht bis an den
RandGlückstadtsmusste“ so
das Fazit vonGehrig. Für den
Verein mit seinen 180 Mit-
gliedernseidasFest eine run-
de Sache gewesen, bei dem

nicht nur der Fußball, son-
dern auch die erfolgreiche
Vereinsarbeit in den 25 Jah-
ren im Mittelpunkt gestan-
den habe.
Ab heute steht wieder das

Training im Vordergrund.
Einzelheiten zu den Zeiten
können Interessierte unter
www.vfb-glueckstadt.de er-
fahren.

ekr

Vor dem Spiel stellten sich die 1. Herren (grün) und die zweiten Herren (blau) zum Gruppenbild.

Ralf Taumannmit seinem Hub-
schrauber Huges 500 E,

KRÜGER (2)

GLÜCKSTADT Die Polizei hat sich Sonn-
abend eines Fahrgastes angenommen
der den Bahnzwischenstopp in Pinne-
berg verschlafen hatte. Als ein Zugbe-
gleiter den Pinneberger kurz vor Glück-
stadt weckte und dessen Fahrschein
kontrollieren wollte, reagierte dieser
uneinsichtig und pöbelte den Bahnmit-
arbeiter an. Polizisten holten den 20-
Jährigen daraufhin in Glückstadt aus
dem Zug und fertigten eine Anzeige. jk

ENGELBRECHTSCHE WILDNIS/

GLÜCKSTADT Sie hatten viel Ap-
plaus: die „Wilden Alten“, die beim
Wildnis Cup an den Start gingen.
Für eine Überraschung sorgte die
Mannschaft vom Team Margarete
Stickler. Die Männer und Frauen
paddelten die siebenKilometer lan-
ge Strecke in Höchstform und
schlugen ihre Konkurrenten – Ger-
hard Sosats Team „Die UHU’s“ – in
diesem Jahr locker mit einer Zeit
von 47.47 Minuten. Die UHU’s
brauchten 49.17 Minuten. crR
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GLÜCKSTADT Leichte Verletzungen
und mindestens 5000 Euro Schaden an
einem Motorrad sind die Bilanz eines
Verkehrsunfalls, der sich Sonnabend-
abend Am Neuendeich / Am Komman-
dantengraben ereignet hat. Nach Poli-
zeiangaben wollte ein 52-jähriger
Glückstädtermit seinemPkwvomFleth
kommend in den Kommandantengra-
ben abbiegen. Der Autofahrer achtete
auf querende Fußgänger undRadfahrer,
übersah den ausRichtungVerkehrskrei-
sel kommenden Kradfahrer. Durch die
Kollision fiel das Motorrad um. Krad
und Fahrer, ein 45-jähriger Glückstäd-
ter, rutschten etwa zehnMeter über den
Asphalt. Dabei erlitt der Gestürzte
Schürfwunden sowie Prellungen und
wollte einen Arzt aufsuchen. jk

GLÜCKSTADT Ein 15-jähri-
ger Glückstädter ist von der
Glückstädter Polizei wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
zur Anzeige gebracht wor-
den.
Wie die Beamten berich-

ten, war der Jugendliche bei
einer Verkehrskontrolle im
Sperforkenweg aufgefallen.
SeinMofa schien denPolizis-

ten zu schnell. Bei der Über-
prüfung stellte sich heraus,
dass der Motorroller frisiert
und mindestens 50 Kilome-
ter pro Stunde schnell fuhr.
Jetzt muss der Glückstädter
die elektronischeDrosselung
von einem Fachbetrieb wie-
der herstellen lassen und
sein Zweirad noch einmal bei
der Polizei vorführen. jk

GLÜCKSTADT Die Glück-
städter Polizei hat am ver-
gangenen Wochenende mit
ihren angekündigten Kon-
trollen des für den Sperfor-
kenweg geltenden Überhol-
verbotes begonnen.
Insgesamt wurden 18 Au-

tofahrer und Motorradfahrer
an der Zufahrt zum Marine-
viertel heraus gewunken,

weil sie trotzdesÜberholver-
botes am Fähranleger-Stau
vorbeigefahren waren. Die
Betroffenenmüssen jetztmit
einem Bußgeld über 150 Eu-
ro sowievierPunkte inFlens-
burg rechnen.
Wie berichtet, gibt es seit

längerem Beschwerden über
diese unerlaubten Überhol-
manöver. jk

BLOMESCHEWILDNIS Bei ei-
ner Vorfahrtsverletzung ist
im Einmündungsbereich An
der Chaussee / Blomeweg ein
Sachschaden von 1000 Euro
entstanden. Ein 46-jähriger
Autofahrer wollte vom Blo-
meweg in Richtung Krempe
abbiegen. Dabei übersah er
den von rechts herannahen-
den Daimler-Vito einer 42-
jährigenFrau. Verletztwurde
niemand. jk

KOLLMARMehrere imTrom-
meltakt um ein Lagerfeuer
tanzende Jugendliche haben
Sonntagnacht um 0.38 Uhr
am Strand die Polizei auf den
Plan gerufen. Die Jugendli-
chen wurden zur Ruhe er-
mahnt und mussten ihr La-
gerfeuer löschen. jk

Guten Morgen

Wilde Fundsachen

Nachr icht

Alarm: Gartenabfälle
brennen

Heute

Wirsing-Ausstellung im
Detlefsen-Museum eröffnet

25 Jahre VfB – Große Feier zum Jubiläum

Verschlafen:
Fahrgast pöbelt

Bahnmitarbeiter an

Wildnis Cup: Die
„Wilden Alten“
in Bestform

Verletzt:
Autofahrer übersieht

Kradfahrer

Unterwegs mit einem
frisierten Krad

Polizei kontrolliert
unerlaubtes Überholen

Unfall: Mann
nimmt Frau die
Vorfahrt

Ermahnung:
Jugendliche
zu laut
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